
Gezielter Provokation nimmst 
du die Schärfe, z. B. mit einem 
ironischen Kommentar.

Du bringst starke Gegenargumen-
te und führst eine andere Logik 
ein (z. B. Mitgefühl).

Du merkst, dass dein Gegenüber 
kein Interesse an einem Aus- 
tausch hat? Dann sag das und 
brich das Gespräch ab.

Du verfällst in moralische 
Empörung und antwortest 
selbst mit Verallgemeinerungen.

Du gehst auf jede Provokation 
ein und lässt dich von Thema zu 
Thema treiben.

Du lieferst nur allgemeine 
Appelle und seichte Bekenntnis-
se, ohne konkret zu werden.

Du übernimmst rechtspopulisti-
sche Sprache und Denkmuster.

Du machst es konkret, hinter-
fragst die Aussagen deines 
Gegenübers und weist auf 
Widersprüche hin.

und deshalb: www.kleinerfuenf.de und www.diskursiv.net

provokateur*innen

„Die AfD sagt über den Islam, was gesagt werden muss.“

KLEINER


